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Sie sevllmten Milderungen der
Rotverordnimg

Berlin . 13. Okt . Der Reichsarbeitsminister hat die Gewerk¬
schaften und die Spitzenverbände der beteiligten Organisationen
für den kommenden Samstag zu einer Besprechung eingeladen
über die Milderungen der durch die Notverordnung vom 16. Juni
1932 erfolgten Rentenkürzungen , sowie über die Erhöhung der
Sätze in der Arbeitslosenversicherung für die Wintermonate zu
verhandeln.

Wie die „Kreuzzeitung" berichtet, wird die Erhöhung der Sätze
in der Arbeitslosenversicherung in der Weise gedacht , daß man
einen besonderen Winterzuschlag einführt , der auf die Mo¬
nate November 1932 bis März 1933 beschränkt bleibt und dessen
Höhe nach dem Familienstand gestaffelt wird . Weiter soll eine
Reihe von Härten ausgeglichen werden. Auch für die Kranken¬
versicherung denkt man an eine beschränkte Wiedereinführung
der Mehrleistungen , die durch die Notverordnung vom 8 . Dezem¬
ber 1931 unterbunden wurden . In der Unfallversicherung er¬
wartet man eine Beseitigung derjenigen Härten , die sich durch
die Bestimmungen der Notverordnung vom 14 . Juni ergeben,
nach denen alle Renten aus der Zeit vom 1 . Juli 1927 bis zum
31. Dezember 1931 um 15 Prozent , die Renten für alle übrigen
Unfälle um 7,5 Prozent vermindert werden. Das Ergebnis die¬
ser Besprechungen mit den Vertretern der Gewerkschaften wird
Mitte der kommenden Woche Gegenstand einer Kabinettsbera¬
tung sein.

Ae rWl -stlmMchea Besprechungen
Ein britischer Plan zur „Vereinfachung" des franzö¬

sischen Sicherheitsplanes
London, 13 Okt Am Donnerstag begannen in London die

Besprechungen mit Herriot . Man darf annehmen , daß man aus
den französischen Slcherheitsplan Herriots in London nicht ganz
unvorbereitet ist . Es steht fest, daß wegen der ablehnenden Hal¬
tung der englischen öffentlichen Meinung keine britische Regie¬
rung neue Bindungen auf oem Kontinent eingehen kann . Des¬
halb scheint man auf britischer Seite einen Plan ausgearbeitet
zu haben , der als „Vereinfachung" des allgemeinen französischen
Planes bezeichnet wird . Danach könnte den französischen Sicher¬
heitswünschen entsprochen werben erstens durch eine Erklärung
tm Rahmen des Kellogg-Paktes , an der sich nicht nur Groß¬
britannien . londsrn auch Amerika beteiligen würden : zweitens
durch ein Kontinenral -Protokoll . in dem nur die Kontinental¬
mächte Verpflichtungen bezüglich des Angreifers usw . übernäh¬
men, während Großbritannien sich nicht daran beteiligen würde.
Als Gegenleistung würde nach britischer Auffassung Deutschland
grundsätzlich Gleichberechtigung zugesprochen werden müssen und
Frankreich würde sich verpflichten, in beträchtlichem Maße ab-
zurüsten.

' Die englisch -französischen Besprechungen in London
London, 13 . Okt . Das amtliche Communique , das nach den

englisch -französischen Besprechungen des Vormittags ausgegeben
wurde , besagt lediglich: lieber die Schwierigkeiten, die hin¬
sichtlich der neuen Entwicklung der Abrüstungsfrage aufgetaucht
find, haben in Downingstreet zwanglose Besprechungen zwi¬
schen Ministerpräsident Herriot , Sir John Simon und dem
französischen Botschafter stattgefunden . Sie werden heute nach¬
mittag fortgesetzt werden . Die Abreise Herriots aus London ist
auf Freitag nachmittag festgesetzt.

Herriots Londoner Besprechungen
London, 13 . Okt . Herriot und Macdonald hatten am Don¬

nerstag vormittag eine vorbereitende Privatunterhaltung , an
Lw sich um 11 .89 Uhr die offiziellen Besprechungen anschlossen.
Macdonald gab ein Frühstück zu Ehren Herriots . Französisch¬
englische Besprechungen haben den ganzen heutigen Tag aus¬
gefüllt.

Aus drm Wahlkampf
Nationalsozialistische Wahlkundgebungem am Donnerstag

Nürnberg, 14 . Oktober . Die NSDAP , veranstaltete
gestern abend in der städtischen Festhalle eine Wählkund¬
gebung, in der zunächst Reichstagsabgeordneter Streicher
sich mit der Auflösung des Reichstages beschäftigte und
Adolf Hitler als den Führer der Nation feierte . Hitler er¬
griff sodann das Wort zu einer Rede , in der er scharfe
Worte am Papen ' schen Wirtschaftsprogramm übte und er¬
läuterte , warum er am 13 . August das Angebot des Vize¬
kanzleramtes ablehnte . Er habe sich zu gut dafür gehalten,
im Kabinett Papen eine „Raritätenfigur " darzustellen.
Die nächste Aufgabe des Nationalsozialismus , die Regie-

Dir Michmkl« «am das RM
Leipzig, 13. Okt . Bei Beginn des vierten Verhandlungstages

warf der Vorsitzende Dr . Bumke die Frage nach der Dauer der
Verhandlung auf Er habe die Hoffnung und den Wunsch , daß
diese Verhandlung am Freitag abend beendet werden könnte,
bis auf die später erfolgende Verkündung des Spruches des Ge¬
richtshofes . Noch zu erledigen seien die Voraussetzungen und
Befugnisse des Reichspräsidenten aus Artikel 48 Absatz 2 (Maß¬
nahmen gegen die Störung der öffentlichen Ordnung und Sicher¬
heit ) sowie die große Frage der Nachprüfbarkeit von Maßnah¬
men, die der Reichspräsident auf Grund von Artikel 48 Absatz 1
oder 2 getroffen hat . Mit dem preußischen Beweisantrag über
die Zeugenvernehmung des Reichskanzlers sowie Hitlers , des
Herrn von Gleichen usw . , der als Eventualantrag gilt , würde
sich der Staatsgerichtshof noch beschäftigen . In den fortgesetzten
Erörterungen über die Befugnisse des Reichspräsidenten und der
Möglichkeit der Reichsexekutive (Artikel 48 Absatz 1 ) kam Pro¬
fessor Bilfinger -Halle als Vertreter der Reichsregierung zum
Wort . Professor Bilfinger behandelte die wichtige Frage , ob die
kommissarische Regierung Vertreter in den Reichsrat entsenden
könne. Wenn man , wie Baden in seinem Schriftsatz (im Gegen¬
satz zu Bayern ) auf dem Standpunkt stehe, daß die parlamen¬
tarische Grundlage und der Zwang , bei einem Mißtrauensvotum
zu demissionieren, erst eine Landesregierung zu einer vollgültigen
mache , dann sei der Reichsrat auch heute schon ungesetzlich zusam¬
mengesetzt . Denn dann könnte man auch nicht die geschäftsfüh¬
lenden Regierungen der Länder als stimmberechtigt anerkennen.
Professor Bilfinger bezeichnete das Verhältnis zwischen Land
und Reich als eine innige Verflechtung der Interessen und sagt,
daß man dieses Verhältnis nicht ausschließlich unter dem Ge¬
sichtspunkt des Gegensätzlichen zwischen Reich und Land betrach¬
ten dürfe . Das Entscheidende sei, daß die preußische kommis¬
sarische Regierung eine Landesregierung geworden sei und der
Einfluß des Reiches sich ihr gegenüber auf die Ernennung des
Kommissars und auf das Recht zu seiner Abberufung beschränke.
Line Teilung zwischen kommissarischer Regierung , die die Re¬
gierungsgeschäfte führt , und Staatsminister , die das Land im
Reichsrat vertreten , sei ebenso ausgeschlossen , wie das etwaige
Ruhen der preußischen Stimme , das den Reichsrat zum Rumpf¬
parlament machen würde.

Professor Nawiaskq -München betonte , daß die Reichsregierung
bei ihrem Vorgehen gegen Preußen das bundesstaatliche Fun¬
dament des Reiches außer acht gelassen habe. Den Kern des Pro¬
zesses kennzeichnete Professor Nawiasky dahin , daß es sich für
Preußen um die Wiedererlangung einer verlorenen Rechtsposi¬
tion , für Bayern und die anderen Länder um die Abwehr einer
bedrohten Rechtsposition und auf der anderen Seite für das
Reich um die Verteidigung einer tatsächlich gewonnenen Macht¬
position handelt , die nun legalisiert werden soll. Es sei nicht
richtig, daß die Schöpfer der Weimarer Verfassung daran gedacht
haben , dem Reichspräsidenten eine überragende Stellung ein¬
zuräumen . Man wollte gerade die Möglichkeit eines persönlichen
Regiments ausschalten.

Als Professor Heller für die sozialdemokratische Landtags¬
fraktion den Vorsitzenden bittet , die Vertreter der Reichsregie¬
rung zu einer klaren Stellungnahme darüber zu veranlassen,
welches denn die tatsächlichen Gründe für das Vorgehen gegen
Preußen seien, weist Dr . Bumke auf die von ihm verlesenen
Schriftsätze des Reiches hin. Professor Heller : Jetzt endlich wissen
wir aber , wogegen wir uns zu wehren haben. Das Reich ver¬
tritt die anmaßende Auffassung, als ob die Länderminister nur
die politische Meinung haben dürften , die der Reichsregierung
genehm ist.

Dann äußert sich Ministerialdirektor Dr . Brecht ausführlich
über die vom Vorsitzenden als wesentlich bezeichneten Fragen.
Er hebt hervor , daß grundsätzlich eine normale Landesregierung
nur von der zuständigen Landesinstanz eingesetzt und abberufen
werden könne . Als unhaltbar bezeichnet Brecht, daß die Reichs¬
regierung ihr Vorgehen auf die bloße Tatsache der Zugehörigkeit
von Braun und Severing zur SPD . gründen wolle.

Bei Eröffnung der Nachmittagssitzung teilt Präsident Dr.
Bumke mit , der Staatsgerichtshof habe sich mit dem Beweis¬

antrag der preußischen Vertretung beschäftigt, wonach u . a. der
Reichskanzler und der Reichswehrminister gehört werden sollen
zum Nachweis dafür , daß in einer Vereinbarung mit Hitler das
Vorgehen gegen Preußen festgelegt wurde . Der Staatsgerichts¬
hof , so sagte der Präsident , hat sich die Entschließung über diesen
Antrag noch Vorbehalten. Der Staatsgerichtshof wünscht noch
Erläuterungen zu der von Ministerialdirektor Eottheiner be¬
kanntgegebenen Erklärung der Reichsregierung , in der es hieß,
daß eine Verabredung des Reichskanzlers mit Herrn Hitler über
das Vorgehen gegen Preußen nicht getroffen ist. An einem
Kaiserwort , so sagt Präsident Dr . Bumke, soll man weder drehen
noch deuteln . Dasselbe dürfte von einem Reichskanzler¬
wort gelten ; aber es wäre doch wohl zweckmäßig , wenn aus¬
drücklich bestätigt werden könnte, daß, wenn es heißt , eine Ver¬
abredung des Reichskanzlers mit Hitler über ein Vorgehen gegen
Preußen ist nicht getroffen , das sowohl umfaßt etwaige Bespre¬
chungen zwischen dem Reichskanzler und Hitler unmittelbar wie
auch mittelbar , und ich halte ebenso dafür , daß diese Erklärung
auch bedeuten soll, daß solche Vereinbarungen auch nicht itatt-
gefunden haben von seiten des Reichskanzlers vor llebernahme
des Reichskanzleramts.

Ministerialdirektor Dr . Brecht: Ich darf wohl um die Fest¬
stellung bitten , daß es ebenso gilt , daß an einem Wort des preu¬
ßischen Ministerpräsidenten oder preußischen Ministers nicht zu
deuteln ist.

Ministerialdirektor Dr . Gottheiner: Ich darf nochmals
hervorheben , daß der Tatbestand , den wir angegeben haben (Zu¬
gehörigkeit von Braun und Severing zur SPD . bezw . das Ver¬
hältnis der SPD . zur KPD .) neben der allgemein überaus ge¬
spannten Lage und neben anderen Einzeltatbeständen mit zu den
Maßnahmen vom 2V . Juli Veranlassung gegeben haben. Das
Wort Schuld, soweit es in diesem Zusammenhang verwendet
wurde , soll aber nicht den strafrechtlichen Begriff in sich schlie¬
ßen . Die Verordnung vom 2«. Juli ist als eine vorübergehende
Maßnahme gedacht und nicht auf die Dauer berechnet. Wie die
Reichsregierung und der Reichskanzler wiederholt ausgesprochen
haben , ist es der dringende Wunsch der Reichsregierung , den
gegenwärtigen außerordentlichen Zustand durch einen normalen
Zustand baldigst ersetzt zu sehen.

Reichsgerichtspräsident Dr . Bumke legte der Vertretung oer
Reichsregierung nahe, im Laufe des Verfahrens etwas näheres
über die Frage zu sagen , ob damit gerechnet werden könne , daß
in einer absehbaren Zeit das preußische Reichskommissariat ein
Ende findet , ob man schon näheres darüber sagen könne , welche
Voraussetzungen insbesondere im preußischen Landtag in Ser

Frage der Regierungsbildung eintreten müßten , ehe man sich
zu einer Aushebung der Verordnung entschließen kann.

Ministerialdirektor Dr . Gottheiner behält sich eine Stellung¬
nahme zu den Anregungen des Vorsitzenden vor und äußert über
die Frage der Beamtenernennungen : Ich habe bereits früher
einmal ausgeführt , daß nach Auffassung der Reichsregierung
die kommissarische Landesregierung in Preußen ungeachtet ihres
provisorischen Charakters berechtigt ist Maßnahmen mit dauern¬
der Wirkung vorzunehmen , daß sie für sich mindestens das gleich«
Recht und die gleichen Befugnisse beansprucht, wie sie einer ge¬
schäftsführenden Regierung , die ja auch nur provisorischen Cha¬
rakter hat , zustehen.

Es beginnt nunmehr die Erörterung von Absatz 2 zu Artikel 48,
der von der Wahrung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit
handelt . Präsident Dr . Bumke macht auf die preußische Auf¬
fassung aufmerksam, die dahin geht, daß es dem Reich nicht aus
die Wiederherstellung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit
ankam weil da? Reich nur in Preußen eingegriffen habe, ob¬
wohl auch in anderen Staaten die Ordnung gleichermaßen ge¬
stört gewesen wäre . Auch besage die preußische Stellungnahme
hierzu , daß die Reichsregierung selbst an der Störung der Ord¬
nung und Sicherheit die Schuld trage wegen Aufhebung de»
llniformoerbots . Der Vorsitzende Dr . Bumke betonte weiter,
ihm liege daran , Klarheit darüber zu gewinnen , inwieweit ein«
Gewaltenteilung praktisch durchführbar sei.

rung Papen zu stürzen. Fernziel der nationalsozialistischen
Bewegung jedoch sei : ein Volk, ein Reich.

Rostock , 14 . Oktober . Der Führer der Berliner Natio¬
nalsozialisten , Dr . Göbbels, bezeichnete gestern abend hier
in einer Wahlversammlung es als verhängnisvollen Irr¬
tum , die nationalsozialistische Bewegung als eine Verlänge¬
rung des Vorkriegsabsolutismus bezeichnen zu wollen . Der
Nationalsozialismus vertrete nicht die Bevorrechtigung
einer Kaste, er gehe vielmehr das ganze Volk an . Weil die
nationalsozialistische Bewegung die Verantwortung für
14 Millionen Deutsche trage , könne sie nicht mit dem Posten
eines Vizekanzlers zufrieden sein . Diejenigen , die heute
versuchten, die nationalsozialistische Bewegung um die
Früchte ihrer Arbeit zu bringen , seien Schrittmacher des
Bolschewismus . Das Volk werde, so schloß Göbbels , auch
in der nächsten Zukunft an Hitler glauben.

Aufruf der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands
Berlin , 14 . Oktober . Der Vorstand der Sozialdemokra¬

tischen Partei Deutschlands hat einen Aufruf erlassen , in
dem eingangs zu der Rede des Reichskanzlers Stellung ge¬
nommen wird.

Gegen die Pläne der Regierung der Barone stelle sich die
Sozialdemokratie zur Verteidigung und zum Gegenangriff.

Der Aufruf fordert die „Enteignung der staatsstreich¬
lüsternen Dynastien " und des Großgrundbesitzes, die Ver¬
staatlichung der Banken und der Schlüsselindustrien, die
planmäßige Leitung der Wirtschaft zum Wohle der Ge¬
samtheit durch einen sozialistischen Staatswillen.

Die Nationalsozialisten hätten der sozialen Reaktion in
den Sattel geholfen . Ihr jahrelanger Kampf gegen die
Republik habe der Reaktion den Weg zur Macht geebnet.

, Die Kommunisten haben in zahllosen Parlaments¬
abstimmungen und beim Volksentscheid am 9 . August 1931
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gemeinsam mit den Nationalsozialisten und Deutschnatio-
nalen den Kampf gegen die demokratische Republik geführt.
Jetzt ernteten sie , was sie gesät hätten.

Wer die demokratische Republik , das gleiche Wahlrecht
und das parlamentarische System jahrelang mit Hohn und
Spott bekämpft habe , der könne sie heute nicht gegen die
Barone verteidigen.

Zum Schlich heißt es : Es geht um alles ! Nieder mit
der Baronswirtschaft ! Kampf der Reaktion und ihren
Staaissrreichgelüsten ! Vorwärts am 6 . November für
Demokratie und Sozialismus mit der Eisernen Front unter
den Fahnen der Sozialdemokratie ! Freiheit!

Eine Rede Hugenbergs in Stendal
Stendal , 14 . Oktober . Dr . Hugenberg hielt heute in

einer deutschnationalen Wahlversammlung eine Rede , in
der er u . a . ausführte : Das politische Problem für Deutsch¬
land kommt auf die Frage hinaus , ob wir den Staat oder
die Partei wollen . Wenn wir Deutschnationalen den neuen
Kurs , der mit der Regierung Papen eingeleitet wurde , be¬
wußt unterstützen , dann tun wir das , weil wir uns bei der
Frage , ob wir den Staat oder die Partei wollen , für den
Staat unterscheiden . Wir sind nicht Gegner des Parla¬
ments an sich, das als Kontrollorgan der Regierung eine
große Bedeutung haben kann ; wir sind Gegner des Par¬
laments als Regierungsorgan . Wir sind auch nicht Gegner
der Parteien an sich , sondern nur Gegner der im Parlamen¬
tarismus von Weimar begründeten Parteiherrschaft.
Mehrheitsentscheidungen in Schicksalsstunden des Volkes
sind immer Feigheitsentscheidungen gewesen . Das war in
Deutschland anläßlich der Friedensrejolutionen von 1917 so
und war so bei der Abstimmung über den Versailler Ver¬
trag , über den Dawesvertrag , über den Poungvertrag.
Wirkliche Entscheidungen sind in Deutschland meist nur
gegen Parlamentsmehrheiten erzwungen worden . Der Re¬
gierung rufen wir die ernste Mahnung zu , daß sie sich in
ihrer Aufräumungsarbeit , die Voraussetzung für jeden
Wiederaufbau ist, nicht durch das Geschrei derjenigen be¬
irren läßt , die davon betroffen sind . Vor allem darf die
Regierung nicht vor den Türen des Zentrums Halt machen.
Die Amtsenthebung der Braun und Severing und die Be¬
seitigung des schwarz- roten Systems als „Reaktion " zu
brandmarken , entspricht parteipolitischer Demagogie . Was
hier geschah, ist kein Rückschritt , sondern eine notwendige
Tat gegenüber einem rückschrittlichen , längst überlebten
System.
Nicht Partei , sondern Staat , nicht Parlamentsherrschaft,
sondern verantwortliches Führertum . Dafür tritt die
Deuschnationale Volkspartei in den Wahlkampf.

Reichseinnahmen und -Ausgaben im August 1932
Berlin , t3 . Oil Ruch Mitteilung des ReinMnanzmmister -. ums

betrugen die Reichssinnahmen im ordentlichen Haushalt im
August 1932 ( Angaben in Millionen RM .) 589,6 und die Aus¬
gaben 593,9 . Von April bis einschließlich August ergibt sich eine
Mehreinnahme von 78,9. Unter Berücksichtigung des Fehl¬
betrages aus dem Vorjahre stellt sich das Defizit im ordent¬
lichen Haushalt Ende August auf 1278,4. Das Eesamtdefizit
beider Haushalte errechnet sich unter Berücksichtigung eines Kas¬
senbestandes van 16,8 im ordentlichen Haushalt auf 1231,6 . Der
Kassenbestand der Reichshauskasse und der Außenkasse betrug
Ende August 75,0.

Zwei Reden des Reichskanzlers am Sonntag
Berlin , 13 . Okt . Reichskanzler von Papen wird am Sonntag

nach Paderborn und Dortmund reisen , um dort vor einer Reihe
großer Verbände zu sprechen . In Paderborn wird der Reichs¬
kanzler vormittags vor dem Arbeitgeberverband Paderborn und
Umgegend , sowie vor Vertretern der Arbeitnehmer , des Hand¬
werks , des Einzelhandels , des Großhandels und der freien Be¬
rufe sprechen . In Dortmund wird der Kanzler um 5 Uhr
nachmittags im Stadttheater vor dem Zweckverband der In¬
dustrie - und Handelskammern Bochum Essen und Münster eine
Rede halten.

Gescheiterte Offensive des Polenbundes in Gens
Eens , 13 . Okt . Der Völkerbundsrat erledigte im weiteren Ver¬

laus seiner Beratungen die Beschwerden des Polenbundes über
die angebliche Bedrückung der polnischen Minderheit durch die
deutschen Behörden . Der Rat nahm einstimmig den Bericht des
japanischen Ratsvertreters an . Darin wird zunächst festgestellt,
daß die Mehrzahl der in der Beschwerde erwähnten Einzelfälle
in den Landesteilen Braunfeld spielen , für die Deutschland min-
öerheitsrechtliche Verpflichtungen internationaler Art überhaupt
nicht übernommen hat . Hinsichtlich des noch verbleibenden Restes
der von der Minderheit vorgebrachten Fälle stellt der Bericht fest,
daß diese Beschwerden von so geringer Bedeutung sind, daß ihre
unmittelbare Behandlung durch den Völkerbundsrat nicht ge¬
rechtfertigt sei Der polnische Außenminister Zaleski mußte
zugeben , daß der Polenbund mit dem Versuch , Vorkommnisse
außerhalb Oberschlesiens zum Gegenstand einer Klage beim Völ¬
kerbund zu machen , sein,- Kompetenzen überschritten habe.

Abrüstungskonferenz erst im November
Genf , 13 Ok< Die Mitglieder des Büros der Abrüstungs¬

konferenz traten zu einem Gedankenaustausch über die künftige
Arbeit der Konferenz zusammen und beschlossen, die Einberufung
des Haupiausschusses der Abrüstungskonserenz sür die zweite
Hälfte des Novembers in Aussicht zu nehmen.

2üprozentige Eehaltskürzur ,
'

Senf
Eens , 13 Okt Der Unterausschuß des ^ ausschusse -- be¬

schloß , daß der Generalsekretär künftig 146 " . .., ^ eizer Fr . cken,
der stellvertretende Generalsekretär 85 voll Franken und die
Untergeneralsckretäre 7VV6V Franken Gehalt beziehen sollen.
Das würde gegenüber den jetzigen Gehältern eine Herabsetzung
um etwa 20 Prozent bedeuten . Aus den so gewonnenen Erspar¬
nissen soll der neue Posten des zweiten stellvertretenden General¬
sekretärs finanziert werden.

Altensteig , den 14 . Oktober 1932.

Amtliches . Versetzt wurde seinem Ansuchen entsprechend
Forstmeister Hof mann in Wildbad auf das Forstamt
Heilbronn . — Uebertragen wurde die erste Stadl-
pfarrftelle an der Steigkirche in Cannstatt dem Pfarrer
Veßler in Klosterreichenbach , Dek. Freudenstadt.

Dr . Wider in Altensteig . Wie wir von der hiesigen
Ortsgruppe derdeutschnationalenVolkspartei
erfahren , wird am 19 . Oktober Dr . Wider - Stutt¬
gart , der Spitzenkandidat der deutschnationalen Fraktion,
in Altensteig eine Wahlrede halten.

Beleuchtet die Treppenhäuser ! Der täglich frühere Ein¬
bruch der Dunkelheit gibt Veranlassung , darauf hinzuwei¬
sen , daß die Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches
und die laufenden Entscheidungen der Rechtsprechung jeden
Hauseigentümer verpflichten , Hausflur und Treppenauf¬
gänge während der Dunkelheit solange zu beleuchten , als
ein regelmäßiger Verkehr stattfindet . Im Falle der Unter¬
lassung einer genügenden Beleuchtung ist der Hausbesitzer
für den allenfalls entstehenden Schaden haftbar.

Nagold , 14 . Oktober . (Aus dem Eemeinderat . - - Sitzung
vom 12 . Sept . 1932 .) Bei der heutigen Sitzung der Ortsfürjorge-
behörde haben weiter mitgewirkt die Herren Geistlichen Stadt¬
pfarrer Brecht in Vertretung des im Urlaub abwesenden Herrn
Dekan und Stadtpfarrer Wetzel . Prediger Pflüger ist entschul¬
digt . Winternothilfe: Die Ortsfürsorgebehörde be¬
schäftigte sich heute mit den Maßnahmen , in infolge der Arbeits¬
losigkeit und der Not der Zeit überhaupt für den Winter
getroffen werden sollen . In der Stadt sind derzeit arbeitslos
73 männliche Arbeitslosen - und Krisenunterstützungsempfänger
und 32 männliche Wohlfahrtserwerbslose und 31 weibliche Ar¬
beitslosen - und Krisenunterstützungsempfängerinnen und zwei
weibliche Wohlfahrtserwerbslose . Von den 107 männlichen in
öffentlicher Unterstützung stehenden Personen sind 49 ledig und
58 verheiratet . Von den ledigen kamen 27 in den freiwilligen
Arbeitsdienst . Von den Verheirateten kommen voraussichtlich
6—7 als Holzhauer in den Stadtwald . Die übrigen 52 Verhei¬
rateten und 22 ledigen Unterstützungsempfänger sollen diesen
Winter zum größten Teil bei der Notstandsarbeit beschäf¬
tigt werden . Die Notstandsarbeiten betreffen die Verlegung unv
Instandsetzung der durch die Wolkenbruchkatastrophe v . 16 . Mai
ds . Js . zerstörten Waldwege im Badwald und Henschinger , sowie
im Kreuzertal am unteren Kohlplattenberg , ferner einige Kanal¬
strecken in der Calwer - und Burgstraße und später zusammen mit
der Landesversicherungsanstalt Württemberg Verbauungen des
Horngraben , zum Zweck des Auffanas von Geröll bei künftigen
Hochwassern und vielleicht noch ein Waldweg . Die Kosten dieser
Notstandsarbeit ohne die Verbauungen im Horngraben belaufen
sich auf 24 200 Ul , die gedeckt werden sollen durch eine Erunü-
förderung von 12 500 Ul und eine verstärkte Förderung von 7500
Mark , als Schuldaufnahme , der Rest wäre aus Ersparnissen des
Fürjorgcetats aufzubringen . Genehmigt sind zunächst 5000 Tag¬
werke , so daß in diesem Winter 50—60 Notstandsarbeiter beschäf¬
tigt werden können , von denen 30 Prozent Alu - Empfänger , 50
Prozent Kru -Empfänger und 20 Prozent Wohlfahrtserwerbs¬
lose sein müssen . Im zweiten Lager des freiwilligen Arbeits¬
dienstes befinden sich 60 junge Leute , wovon 45 ans der Stadt
stammen . Im Anschluß hieran ist die Erschließung des Galgen¬
berggebiets durch den freiwilligen Arbeitsdienst vorgesehen.
Genehmigt sind 10 000 Tagwerke bis 23 . April 1933 . Da die
Arbeiten als volkswirtschaftlich wertvoll anerkannt sind , so kön¬
nen die Arbeitsdienstwilligen 40 Wochen beschäftigt werden . Der
der Stadt verbleibende reine Aufwand von höchstens 7500 Ul
für Materialien und Lohnzuschüsse kann aus Ersparnissen des
Fürsorgeetats und aus dem Mehrertrag des Steinbruchbetriebs
gedeckt werden . So können auch in diesem Winter erfreulicher¬
weise für die meisten männlichen Arbeitslosen an Stelle von
Barunterstützungen Arbeiten bereitgestellt werden . — Der ge¬
schäftsführende Vorsitzende kam sodann noch auf die Wohl¬
fahrtsschecks zu sprechen und teilte mit , daß bis jetzt für
130 -41 Wohlfahrtsschecks von der Stadtpflege ausgegeben wor¬
den sind . Der Bettel ist nach allgemeiner Feststellung zurück¬
gegangen , aber es kann ihm weiterhin nur wirksam begegnet
werden , wenn die Einwohnerschaft geschlossen von dieser Einrich¬
tung Gebrauch macht.

In der anschließenden Eemcinderatssitzung machte der Vor¬
sitzende zunächst Mitteilungen über die Verhandlungen mit der
Landesversicherungsanstalt Württemberg wegen des Eelände-
austausches für die Horngrabenwegverlegung und wegen des
Einbaues von Eeröllfängen in den Horngraben zum Schutze des
Bad Rötenbaches und des Geländes gegen künftige Hochwasser¬
schäden . Die Verhandlungen haben zu einem befriedigenden
Ergebnis geführt . — Die Ministerialabteilung für den Straßen-
und Wasserbau hat nach wiederholtem Gesuche nunmehr der
Stadtgemeinde zu den Kosten der Sammelkläranlage und Sam¬
meldohle einen Staatsbeitrag von 2250 -41 verwilligt und aus¬
bezahlt . — Die Personenkraftfahrlinie Nagold —Mötzingen—
Bondorf — Hailfingen — Seebronn — Remmingsheim — Rot¬
tenburg ist dem Walter Koch, Omnibusunternehmer in Nagold
bis zum 31 . Oktober 1937 vom Innenministerium übertragen
worden . — Die Stadtpflege erstattet den Bericht über den Bad¬
betrieb 1932 . An Badgeldern sind insgesamt 1115 -41 einge¬
gangen , wovon aus das alte Bad 250 -4t und auf das neue Bad
865 -4t entfallen . Der Badbetrieb im neuen Bad hat erst Mitte
August eingesetzt und dauerte etwa einen Monat . — Steuer-
sachen: Für die württembergische Staatskasse mußte ab
1 . Oktober ds . Js . die Schlachtsteuer eingeführt werden . Die
Verwaltung der Schlachtsteuer ist Obliegenheit der Stadtpflege.
Die Geschäfte der örtlichen Steuerstelle nimmt Fleischbeschauer
Walz wahr , bei dem alle Steuerfälle anzumelden sind und zwar
sowohl die Schlachtfälle , wie das von außerhalb Württemberg
eingeführte Frisch - oder verarbeitete Fleisch , sowie Fleisch und
Wurstwaren . Für die Besorgung der Geschäfte erhält die Stadt
eine Belohnung von 5 Prozent des Steueranfalls . — An Stelle
der im Etat 1932 eingestellten Bürgersteuer von 9000 -41 ist sür
die Zeit vom 1 . April bis 31 . Dezember 1932 die Einwohnersteuer
mit einem Kopfbetrag von 6 -4t getreten , die bereits zur Zahlung
verfallen ist . Für das Kalenderjahr 1933 wird die Bllrgersteuer
wieder durchgeführt und zwar ohne den Frauenzuschlag und mit
weiteren Ermäßigungen . In der heutigen Sitzung wurde be¬
schlossen, von dem Einzug der Bllrgersteuer 1933 im Lohnsteuer¬
abzugsverfahren abzusehen , weil sie durch den Abzug in zwölfRaten eine außergewöhnliche Belästigung des Arbeitgebers dar¬
stellt und auch sonst für die mit der Verwaltung betrauten Stel¬
len größere Mehrarbeit brächte . — Vaufachen: Gegen das
Vaugesuch der Firma Eebr . Theurer , um Erstellung einer wei¬
teren Holzlagerhalle , die zum Teil auf den Feldweg 11, der zum
Steinberg führt , zu stehen kommt , wird nichts eingewendet unter
der Voraussetzung , daß der Weg in nördlicher Richtung entspre¬
chend verlegt wird . — Die Anwohner der künftigen Burgstratze
möchten ihre Häuser an das Kanalnetz mittels provisorischer Sei¬
tenkanäle anschließen . Es ist aber richtiger , sofort den Haupt¬kanal zu legen , in den die Abwasser aus diesen Gebäuden ent¬
wässert werden könnten . Die Gebäudebesitzer haben die gesetz¬

lichen Dohlenbeiträge zu bezahlen , wogegen die Anschlußkosten
etwas geringer wurden . Der Aufwand beträgt rund 80V Mark
und wird vom Gemeinderat genehmigt . Das Unternehmen soll
als Notstandsarbeit ausgeführt werden.

Die Sitzungen vom 21 . und 28 . September waren in der
Hauptsache ausgefüllt mit den Beratungen über die Bereitstel¬
lung von Notstandsarbeiten und die Einrichtung des freiwilligen
Arbeitsdienstes.

— Calw , 13 . Oktober . In hergebrachter Weife fand
gestern abend die alte Sitte des Fackelns statt . Die Be¬
teiligung von alt und jung war . sowohl auf dem hohen Fel¬
sen wie auch auf dem Brühl sehr stark . Da die Kleinen
mit Lampions versehen sind , zeigt sich mit den Fackeln ein
sehr farbenreiches Bild . — Der gestrige Kirchweihmarkt
war von Verkäufern und Käufern sehr gut beschickt . Im
allgemeinen war das Geschäft etwas belebter als bei den
seitherigen Märkten . Die gute Ernte und der Erlös aus
Obst machte sich geltend . — Die Mostobstpreise haben wieder
etwas angezogen . Auf den Watdorten werden 4 .30—5 -41
für gemischtes Obst bezahlt . Aus Aepfeln werden 5 .00 bis
5 .20 -41 für den Ztr . erlöst . Bei Tafelobst , das noch aus den
Bäumen hängt , sind Käufe zu 8—10 -41 abgeschlossen . Die
Abnahme von Tafelobst geschieht etwas zögernd , da der
Geldmangel hindernd ist . Die Zwetschgensrnte ist in der
Hauptsache beendet . Sie fiel auf den Waldorten sehr gut
aus . In Oberhaugstett konnte ein Produzent allein fünfzig
Zentner verkaufen , was eine schöne Einnahme bedeutet.

Freudenstadt , 13 . Oktober . (Beschlüsse des Eemeinderats .)
Antrag betr . Haltbarmachung von Hausbesitzern , die orts¬
fremde Mieter aufnehmen , in Beziehung auf die Fürsorgelei¬
stung . Der Vorsitzende stellt folgenden Antrag : Wer ohne Be¬
nachrichtigung und ohne Genehmigung der StadtverwaltungLeute von auswärts in Wohnung nimmt , so daß die Stadt
unterstützungspflichtig wird , hat der Stadtverwaltung den Scha¬
den wieder zu ersetzen . Den Anlaß zu diesem Antrag bildet ein
besonderer Fall , in dem die Muttergemeinde eines hieher Ver¬
zogenen durch Abschiebung der mißliebigen Familie sich ihrer
Unterstützungspflicht zu entziehen versuchte. Der Antrag auf
polizeiliche Ausweisung der Familie G . wird sodann einstimmig
angenommen . Der Antrag , die Hausbesitzer, die derartige Ele¬
mente ohne Genehmigung der Stadtverwaltung aufnehmen,
haftbar zu machen, wird mit allen gegen die Stimme des Stadt¬
rats Link angenommen . — Wiedereinführung der
Sitzungsgelder für Kommissionssitzungen. Ein von 14
EemeinLeratsmitgliedern Unterzeichneter Antrag auf Wiederein¬
führung von Sitzungsgelder für Kommijstonssitzungen sollte an¬
fänglich in nichtöffentlicher Sitzung behandelt werden . Stadt¬
rat Leinberger stellte den Antrag auf öffentliche Behandlung.
In geheimer Abstimmung wird der Antrag auf Wiedereinfüh¬
rung eines Taggeldes non 2 Mark für Kommissionssitzungen mit
14 abgegebenen Stimmen einstimmig angenommen . Die drei
Mitglieder der nationalsozialistischen Fraktion enthielten sich der
Stimmabgabe , well sie noch auf dem gleichen Standpunkt stehen
wie im Frühjahr . Der weitere Antrag von Stadtrat Link, auch
für die Vollsitzungen des Gemeinderats Taggelder zu gewähren,
wird mit allen gegen die Stimme des Antragstellers abgelehnt.

Neuenbürg , 12 . Oktober . Gestern nachmittag verun¬
glückte auf einer Dienstfahrt nach Pforzheim der Ver¬
trauensarzt der hiesigen Krankenkasse Dr . Tröscher und
Kassenobersekretär Eugen Hoyer von Ealw schws r . Der
Kraftwagen stürzte bei dem Bahnübergang in der Nähe der
Haltestelle Engelsbrand die Böschung herunter und blieb
auf dem Gleis liegen . Ein herannahender Zug konnte von
einigen Arbeitern aufgehalten und so ein größeres Unglück
vermieden werden . — Wie wir hören , hat Dr . Tröscher
sechs Rippen gebrochen , Obersekretär Hoyer erlitt eine
Lungenquetschung und zwei Rippenbrüche.

Rottenburg , 12 . Oktober . (Hornissen im Meisen -Nist-
kasten .) Ein Mössinger Handwerker entdeckte auf einem
Baum seines Baumguts iu einem dort angebrachten Mei-
fen - Nistkasten , daß sich dort anstatt der Meisen ein Hornis¬
senvolk häuslich niedergelassen hatte . Kurz entschlossen
wurde eines Abends , als sich die gefährlichen Insekten in
der Hauptsache zu Hause befanden , ein Spund in das Flug¬
loch gesteckt und die ganze Behausung samt Insassen nach
Hause genommen und in kochendem Wasser abgebrüht . Es
konnten damit mit einem Schlag 203 Hornissen getötet
werden.

Tailfingen , O .A . Balingen , 13 . Oktober . (Von einem
Hirsch geforkelt . ) Sägewerksbesitzer Otto Ammann
wurde , als er sein Wildgehege betrat , von dem dort unter¬
gebrachten , zurzeit brunftigen Hirsch a n g e f a l l e n , zur
Erde geworfen und mit dem Geweih an verschiedenen Tei¬
len des Körpers verletzt , so daß er das Bett hüten mußte.
Es war ein Glück, daß der Ileberfallene das überaus auf¬
geregte Tier beim Geweih fassen und dessen Kopf zur Erde
drücken konnte , sonst wäre er übel zugerichtet , vielleicht
lebensgefährlich verletzt worden . Arbeiter , die den Kampf
bemerkten , kamen zu Hilfe und hielten den Hirsch mit star¬
ken Prügeln zurück . Ein im gleichen Gehege laufender
Spießer wurde von dem Vrunsthirsch so übel zugerichtet,
daß er erschossen werden mußte ; auch das Schmal-
tier erlitt beim Treiben des Hirsches Verletzungen.

Schwenningen , 13 . Oktober . Am Sonntagvormittag fuhr
Frauenarzt Dr . med . Karl Fecht und Frau mit Kind mit
seinem Personenkraftwagen von Richtung Villingen nach
Haufe . Nach Passieren der Hölzlekönigwirtschaft am Sau¬
bühl llberschlugsich der Wagen , der von Frau Fecht ge¬
lenkt wurde und kam , die Räder nach oben gerichtet , direkt
auf den Kopf zu stehen . Während das Kind und die Frau
mit dem Schrecken davonkamen , erlitt Dr . Fecht eine Ge¬
hirnerschütterung.

Dunningen , O .A . Rottweil , 13 . Oktober . Für die W i n-
ternothilfe konnten hier letzten Samstag etwa 50 bis
60 Zentner Kartoffeln mit einem Auto der Stadtgemeinde
Rottweil abgeliefert werden . Hätte diese Sammlung , wie
voriges Jahr , etwa drei Wochen später und möglichst an
einem Regentag stattgefunden '

, so wäre sicherlich ein weit
größeres Quantum aufgebracht worden.

Haigerloch , 12 . Oktober . Heute vormittag stieß ein Kraft¬
wagen von Sulz a . N . an dem Bahnübergang der Stettener
Straße bei Haigerloch mit dem Güter - und Personenzug der
Hohenzollerischen Landesbahn zusammen . Der Kraftwagen
geriet sofort in Brand ; der Fahrer konnte sich r . chtzeitig
durch Abspringen retten und wurde nicht verletzt . Durch den
Zusammenstoß mit dem Kraftwagen , der vom Zug etwa
12 Meter geschleift wurde , entgleiste auch der hinter der
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Lokomotive laufende Personenwagen . Reisende wurden
nicht verletzt, doch entstand eine 2stündige Betriebsstörung.

Stuttgart , 13. Okt . (Gegen die erhöhie Burger-
steuer .) Die Finanzabteilung des Eemeinderats hat be¬
schlossen , dem Eemeinderat folgenden Antrag zu un¬
terbreiten : Die Aufsichtsbehörde zu bitten , die Stadtge¬
meinde Stuttgart von der Verpflichtung zur Erhebung der
Vürgersteuer 1933 mit erhöhten Sätzen zu befreien.

Kindsleiche gefunden. Im Hoppenlaufriedhof
wurde die stark in Verwesung übergegangene Leiche eines
neugeborenen Kindes gefunden. Die Leiche, wgr in Lumpen
und Zeitungen eingewickelt . - ,

Pleidelsheim OA . Marbach , 13. Okt . (Zwei unbe¬
kannte Leichen .) Beim Rechen des Kraftwerks Alt-
Württemberg wurden zwei unbekannte Leichen gelandet.
Es handelt sich um eine Frau im Alter von 50—55 Iahrcn
und einen 3—4jährigen Knaben . Die Frau war schwarz ge¬
kleidet und trug einen Ehering mit der Inschrift Cb St.
1900 . Allem Anschein nach liegt ein Selbstmord der Frau
vor, die vermutlich das Kind mit in den Tod nahm.

Neuenstadt OA . Neckarsulm , 13. Okt . (Pilzvergif¬
tung .) Eine lebensgefährliche Pilzvergiftung zog sich ein
Beamter des hiesigen Finanzamts zu . Es handelt sich um
eine Verwechslung des Champignons mit dem Knollenblü¬
tenpilz.

Ulm, 14 . Oktober . (Erotzfeuer bei Gebr . Eberhardt . )
Ein riesiges Schadenfeuer , das die Pflugfabrik Gebrüder
Eberhardt letzte Nacht betroffen hat , konnte von der
Feuerwehr lokalisiert und bis 11 .30 Uhr niedergekämpft
werden . Sämtliche Lagerschuppen sind ein Opfer der
Flammen geworden , während die Bürogebäude und die
Wagnerei , die an die Schuppen hart angrenzen , unversehrt
blieben . Die Ursache des Brandes wird auf Brandstiftung
zurückgefllhrt. Der Teil des Lagerschuppens, in dem der
Brand auskam , liegt etwa einen halben Meter von der
Straße zurück, so daß es ein leichtes ist, hier einen Brand
anzulegen. Die vernichteten Werte sind außerordentlich
groß , jedoch läßt sich im Augenblick noch keine genaue
Schätzung abgeben.

Was geht in Leonberg vor?
Leonberg. 13 . Okt . Laut Erlaß des Innenministeriums

vom 12. Oktober wurde ViirgermeisterFunk seines Amtes
vorläufig enthoben. Als Grund nennt die Schwab. Tagwacht
verschleierte Finanzpolitik , Schädigung der Stadtkasse durch ei¬
genmächtige Verwilligung von Diäten usw ., durch jahrelanges
Richtbezahlen von Steuer», Holzgeld, private Lebensversiche¬
rungen und Televhongebiihren , mangelhaftes Eintreiben von
Steuern, Holzgeld und Schädigung von Privaten durch Nichtbe-
zahlen von Rechnungen. Die Stadt steht infolge dieser Machina¬
tionen vor dem Ruin. Allein an rückständigen Steuern und
Holzgeld gebt der Betrag bis zu 200 »00 RM.

Erotzfeuer in Rastatt
R astatt, 13 . Okt . In der alten Schlotzkaserne brach

nachts Feuer aus , das in wenigen Stunden dreiviertel des
großen Eebäudekomplexes zerstörte 30 Familien ha¬
ben ihre Habe verloren und sind obdachlos gewor¬
den . Die VranduriaSe ist unbekannt.

Handel und Berkel»
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 13. Okt. Weizen mark. 189.50
bis 201 .50, Roggen märk. 156—158. Braugerste 175—185. Futter-
und Jndustriegerste 167—174, Hafer märk. 134- 139, Weizenmehl
25—28 .50, Roggenmehl 20 .30—22.80, Weizenkleie 9 .40—9 .75, Rog-
genkleie 8 .40—8.80, Viktoriaerbsen 22—26, kleine Speiseerbjen

Ö—23. Futtererbsen 14—17 RM . Allgemeine Tendenz : stetig.
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 13 Oktober
Zutrieb - 6 Ochsen . 6 Bullen , 60 Jungbullen, 9 Kühe , 63 Rin¬

der, 162 Kälber. 621 Schweine. Unverkauft : 4 Ochsen . 4 Jung¬
bullen 2 Kühe , 34 Rinder, 41 Schweine.

Bullen: ausgem. 25—26 ( unv .) , vollfl . 23—24 sunv .) , sl.
(2i _ 22) ,

Rinder: ausgem. 34—37 ( unv .) . vollfl. 26—31 tunv.1 , kl.
23—25 (unv .) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk. 37—40 ( 39—41) ,
mittl . 33—36 (34—37) , ger . 30—32 (30—35) .

Schweine: über 300 Pfd . 47 (48 ) . von 240—300 Pfd . 46
bis 47 ( 46—48 ) , von 200— 240 Pfd . 44 — 46 (45—47 ) von 160
bis 200 Pfd . 42—44 (44—45 ) , von 120- 160 und unter 120 Pfd.
40—42 ( 42—43) , Sauen 31 — 36 ( unv . ) RM Verlauf : Großvieh
schleppend, Ueberstand : Kälber ruhig : Schweine langsam , Ueber-
stand, fette Schweine über Noiiz.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 13 . Okt. Auftrieb : 127
Kälber. 16 Schafe . 947 Ferkel und Läufer . Preise : Kälber b 40
bis 44 c 34—38 , d 30— 34 . e 27—31, Schafe b 22—28 . Preise pro
Stück : Läufer 15- 19 , Ferkel bis 4 Wochen 6—10 , über 4 Wo¬
chen 12—13 RM , Marktverlauf: Kälber ruhig , Ferkel und Lav¬
ier rubia.

Marktbericht der Stadtgemeinde Nagold vom 13 . Okt. 1932.
Viehmarkt: Zufuhr 7 Ochsen und Stiere , verkauft 2 Stück,
Preis pro St . 130—245 -4l ; 25 Kühe, verkauft 6 Stück, Preis pro
Stück 205—387 -4( ; 31 Rinder und trächtige Kalbinnen , verkauft
23 Stück, Preis pro Stück 160—390 -4( : 23 Schmalvieh, verkauft
20 Stück , Preis pro Stück 90—147 -4( . Handel mäßig. —
Schweinemarkt: Zufuhr 483 Milchschweine , verkauft 466
Stück , Preis pro Paar 25—32 -4( ; 469 Läuferschweine , verkauft
453 Stück, Preis pro Stück 34—42 -4t . Zufuhr außergewöhnlich
stark , Handel lebhaft, rascher Absatz, Marktbesuch gut . —
Fruchtmarkt: Verkauft 31,36 Ztr. Weizen, Preis pro Ztr.
11 .00—13.00 -4t, 1,00 Ztr. Roggen , Preis pro Ztr. 10 .50 -4t,
1,36 Ztr. Dinkel, Preis pro Ztr. 11 .50 -4t , 10,92 Ztr. Gerste,
Preis pro Ztr. 8 .00—8 .50 -4t, 12,83 Ztr. Haber , Preis pro Ztr.
6 .50—7 .00 -4t . Zufuhr schwach , Handel lebhaft. Gerste und
Haber sind noch aufgestellt in der Schrannenhalle. — Nächster
Fruchtmarkt am Samstag , den 22 . Okt. 1932 . — Ob stmarkt:
Heute wurden schon mehr die späteren Sorten zum Markt ge¬
bracht , obwohl Boskop und Vohnäpfel noch etwas fehlten . Die
Zufuhr an Tafelobst betrug ca . 100 Ztr. Preis je nach Sorte
9—12 ^ pro Pfund . Zufuhr an Mostobst ca . 20 Ztr., Preis
5 .50 -4t pro Ztr. Zwetschgen kosteten 10—12 ^ pro Pfund , Fil-
derkraut 2 .50 -4t pro Zentner. Alles verkauft.

Calw , 13 . Oktober . (Vieh- und Schweinemarkt.) Bei dem
am Mittwoch stattgefundenen Vieh- und Schweinemarkt waren
insgesamt 146 Stück Rindvieh zugeführt worden. Darunter be¬
fanden sich 8 Stück Ochsen, 12 Stiere , 50 Kühe , 25 Kalbinnen,
50 Stück Jungvieh . Bezahlt wurde für Ochsen 720—800 -4t , für
Kühe 220—425 -4t , für Kalbinnen 200—300 -4t, für Jungrinder
75—180 -4t je pro Stück . — Auf dem Schweinemarkt waren
49 Läufer und 679 Milchschweine zugeführt. Bezahlt wurde für
Läufer 38—82 -4t , für Milchschweine 18—36 -R je pro Paar . Der
Handel auf dem Viehmarkt war schleppend , dagegen auf dem
Schweinemarkt lebhaft.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei , Llteniteis
Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk.

Stuttgarter Großmärkte . Mostobstmarkt aui dem Wilbelms-
platz. Zufuhr 900 Zentner . Preis 6 .40—6 .80 RM . für 1 Zentner.
Kartofselsroßmarkt aut dem Leonhardsvlatz . Zufuhr 200 Zent¬
ner . Preis 2 .40—2 .80 RM . für l Zentner. — Filderkrautmarkt
auf dem Leonhardsvlatz . Zufuhr 50 Zentner. Preis 2 .50—3 RM.
für 1 Zentner.

Stuttgart , 13. Okt. (Mostobstmarkt aus dem Nordbahnbof.) Seit
10. Oktober wurden 67 Wagen neu zugeftihrt : nach auswärts
sind 29 Wagen abgegangen. Preis heute wagenweise für 10 000
Kilo 1100—1270, und zwar für Obst aus Italien 1100—1130 . im
übrigen 1200—1270 RM ., im Kleinverkauf 6—6.80 RM für 50
Kilo . Marktlage lebhaft.

Obstvreise . Balingen: Aepfel 6—7 80, Mostbirnen 3—4 .40,
Bratdirnen 5 .50—7 .20 RM . — Neu enstein: Tafeläpfel 8
bis 13 .50. Tafelbirnen 7—11 . Wirtschaftsäpfel 7—8. Mostäpfel
5- 5̂ .50 . Mostbirnen 4—4 .40 RM.

Wein
Vom Vodensee , 13. Okt. (Weinherbst .) Der Herbst begann am

13 Oktober . Es wird zuerst der weiße Elbling geerntet. Der
Ertrag bleibt hinter dem vorjährigen wesentlich zurück : dagegen
wird die Qualität recht werden Auf der Reichenau begann die
Lese am Dienstag . Der Srand der Reben sowie deren Behang M
ausnahmsweise schön und versprechend.

Erligheim. 13. Okt. Die Lese geht zu Ende . Die Güte des Wei-
nes ist sehr gut. Käufe wurden bis jetzt zu 160— 170 RM . abge¬
schlossen.

etzte Nachrichten
Waffenbeschlagnahme in Hannover

Hannover , 13 . Oktober . Bei einem Einwohner der
Luisenstraße wurden heute nachmittag etwa 5000 Schuß
Maschinengewehrmunition , 19 Gewehre Modell 98, ein
komplettes schweres Maschinengewehr mit Ersatzteilen , so¬
wie ein Artilleriegeschoß beschlagnahmt. Der Wohnungs¬
inhaber konnte bisher noch nicht festgenommen werden.

Kampf gegen hochverräterische Schriften
Berlin , 13 . Oktober . Im Laufe des Vormittags fan¬

den in Berlin und in ganz Deutschland an zahlreichen Stel¬
len auf Veranlassung des Oberreichsanwaltes Durchsuchun¬
gen der Geschäftsräume kommunistischer Organisationen
statt , um illegalem und hochverräterischem Schriftenmate¬
rial nachzuspüren. Ueber das Ergebnis der Aktion ist noch
nichts bekannt . _

Segelschiff im Finnischen Meerbusen gesunken
Stockholm, 13. Oktober . Der schwedische Dampfer „Ve-

fuvius " kollidierte im südlichen Teil des Finnischen Meer¬
busens in dichtem Nebel mit dem estnischen Segelschiff
„Emilie "

, das fast unmittelbar darauf sank . Von der Be¬
satzung des Segelschiffes konnten nur der Kapitän und der
Bootsmaat gerettet werden . Die übrigen sechs Besatzungs¬
mitglieder ertranken.

Verbrecherische Tätigkeit Hümmels in Basel
Basel , 13 . Oktober . Wie die Schweizerische Depeschen¬

agentur mitteilt , ist der Betrüger Hummel in Basel kein
Unbekannter . Die Baseler Kriminalpolizei hat verschiedene
Male mit Hummel zu tun gehabt . Gegen den Verbrecher
besteht auch ein Ausweisungsbeschluß , der erst im Jahre
1937 abläuft .

Wetter für Samstag
Infolge der nordwestlichen Depression machen sichimmer

noch maritime Luftströmungen fühlbar . Für Samstag ist
nur zeitweilig aufheiterndes , im übrigen immer noch z»
Unbeständigkeit neigendes Wetter zu erwarten.

BerdrauKer!
S-rderl die Semeliiwlrtschaft

durch den Beitritt zur Konsumgenossenschaft!
Konsum - md Sparverein NagoldMdUmgegend

e. G . m. b. s.

IliklW!
in jeder ^uskülirunZ
mit und otine Druck
liefert schnell und
preisveit die

Rleker'scke
Lvvlrärrickorvl-

TW.. Werl. La«Bolzfnhrmmm
Pferdepfleger gesucht.

Girrbach , Sägewerk , Enztal.

Obiger sucht auch ein

schw . alleres Pferd
zu kaufen oder gegen Schnittware oder Personenwagen
zu vertauschen.

111 5dl 60

eul8Lli1iiiicl8
!kL 18 lZLliÄUÜL

rßarme
Von Msl ad Kibt 68 211 federn 2̂ Bkä. 8ane11a eins
äer 8cti«non dunlen 8porlbi1äer null 311m Linlrledeii
äieser Bilder äa8 „Hanädneli cle« 8por1s" , ein ^ aeli-
8oiila^ vv 6rlL mit ea. 1740 8lieii >vorl6n. 8ie bekom¬
men e kür 70 Btz. in den clured Blakale kemitlioli
Kema < wn 6 ( 8eliätt6ii oävr von „8aneBa", Bo8t-
kaeli 125, Berlin 6 2, Kezen LiosenclruiK von 70Bi §.
in Briekmarken.

?
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5lstl Xsrten unc! jeder besonderen Oiriisdung!

^ Itensteiss — Lerneck.

8oedr8il8-LmIsäll»s
Mr erlauben uns , Verwandte , Lreunde und 6e-

kannte ru unserer
SM Kircknveiti - NontaS , den 17 . Oktober 1932

im Oastkaus rum „ IValdkorn " in Lern eck ststt-
kindenden klackreitskeier kreundlickst eln^uladen.

^dolf 8ckmidt
8okn des

Kdolt Lcnmrdt
Portier

KitensteiZ

^nna kentsckler
l 'ocbter des

Lernkard pentsckler
Amrnermsnn

Lerneck

KirckZang 12 Okr in Lerneck.

^ Itensteiss -Vori.

SvedreilZ-LiLlsäMg.
Mr bsekren uns , Verwandte , Lreunde und Le-

ksMe ru unserer
SM Kirclnveitt - lKontaZ , den 17 . Oktober 1932

im Oastkaus 2UM „ klirsck " in KItsnstsig -lDork statt-
stndenden ldockreitskeier treundlickst einruladen.

Karl 8ee§er
5obn des

Lriedrick Leerer
LürZermeister

XircbZsnA um 12 llkr.

Emilie Naulbekck
l 'ocbter des

Lriedrick lVlsuidetsck
Landwirt

« lteufteig.

Morgen Ssmstsg

Metzelsuppe
nebst gutem Stoff

Es ladet freundlichst ein

ZaLob Schwarz , Bäcker und Wirt.
Zur Kirchweih

Für musikalische Unterhaltung ist
gesorgt.
Karl Walz z. „Adler". Walddors

I
I

kvususen.
Xirckweik - LonntaZ

Isiiriilltkrdaltiiilg im irMg-rrrl
susZekükrt von der darrkspelle Leck-
piorrbeim , wo?u böklicb einladet

na mul rur » „ l ^ suve " .

WürzbaO.

Am Kirchweihsonntag findet im
Gasthaus zum „Löwen

ranz
statt bei gut besetzter Blechmusik.
Es ladet freundl . ein der Besitzer.

Sberweiler
Am Sonntag , den 16 . Oktober

KirchweMier
mit musikalischer Merbaltung

Waidelich zum Hirsch
» 0I81LN.

Kirckweik - Zonnts^

rsnr - vaiei ' iiattuns
woru kreundlickst einladet

« oller ' run „ llpone " .

Wetn-
BnMtgenmg

Oie Veingörtnergenorsensekskt Ligckeakeim im 2sberg3u lsdet
rur Versteigerung von 700 UI . sebr gutem

neuem Rotwein
aus besten lsgen gut i^ontsg, äen 17 . Oktober 1932 , vormittags
1/.. 10 Okr in äen IValäkornsasI bier kreunälicb ein.

Vorsteher:
8 ü rg e r m e i s t e r Uiltvein
leieton I4r. II

wsüm am Saaa/as?

Al t !M
rm SSrsa.

Ls ladet ein der Luüballklub.

rtvrivn --
verkalkunZ,
b^aZen - , Llerrlei-
den , 61äsen - , Liie¬
ren - und Leberbe-
sckwerden , Osrm-

störungen , sowie kkeuma-
tismus , Olckt , VorZebeuZt,
ZröLte Lrkolxe durck
den xsrsntlert ecbten

LaobLauekSÄtt
Lei Mucker : „blerus " ,

lKeerrettictisakt.
Oroüe Packung lVlk . 2 .75.
Löwen -DroZerie , Liller.

WüIMW
Sonntag , den 16 . Oktober

V
vntSrdsltllWI

von 4— 12 Uhr. Musgemhrt
von der Stadtkopelle Nagold.

Eintritt frei.

. Altensteig

j Winter-Mäntel
E

Geschäfts -Mäntel
Herren -Anzüge

j Knaben-Anzüge
^

Arbeits-Anzüge
! Herren-Pullover
^ Sporthosen
^ Arbeitshosen
s Windjacken
Sportstrümpfe
Herrenhemden
Hosenträger
Kragen und

Cravatten
empfiehlt zu äußerst billi¬

gen Preise»

WM W ÄS
dem Besuch in das Zimmer , denn der Holzboden sieht
gar zu häßlich aus , obwohl man schon so viel unnützeArbeit mit ihm hatte. — Dabei könnte man ihn , mühe¬los und billig , wie Parkett machen, sodaß er wieder
wie neu aussieht , wundervollen Hochglanz , Nahrungund Farbe bekommt (eichengelb, Mahagoni oder nuß¬braun) . Man braucht dazu nur eine Dose! IMrr « l

NVl,2 -SLI,8L»

MAMmM-biM kr. MlmiilmM
Am Samstag , den 15. Oktober 1932 findet in Altensteig
im Gasthaus zum „ Schwanen" abends 8 Uhr
am Sonntag , den 16 . Oktober 1932 in Ebhausen im
Gasthaus zum „Waldhorn "

, nachmittags 4 Uhr ein

ortra
der

I« !
empfiehlt die

n
Buchhandlung
Lank , Altensteig.

kür Oastküurssr
empkiekit

ksplsr-
Uscdtücksr
In Krepp und Damast

die

vllMsMiW IM
^Iteostelx und I^sZoId

vis
sism . Gorwussse anensreig

mit iliren versckjeäenen ^.bteilunZen
wie:

5pgr- und Oepositenverkekr
6iro- und Lckeckverkekr
V/ertkllndel

bringt sieb in kWfkdlsiiük kriüMi'mg.

poslscbeckkonto 8iuitgsrk 3695
6snkverbinduagen:

Wiirtt . Oirorentrsle Ztuttgsrt
württ . diotenbsnk Ltuttgsrt

Kleinere:

Drei-Zimmer
Wohnnvg

in sommerlicher Lage "

hat zu vermieten.
Angebote an die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Kleinere , freundliche

Wohnung
sowie möbliertes, heizbares

Zimmer
hat aas tö . Oktober

zu vermieten.
Wer — ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Ikrskrou ms!m
esMmitttiosü!
Sls smplisbli ltmsn imwsr
visdsr gsgsn ikrsn lllsti-
gsn irLuebsr -kularrk dis
SrrtlivN smploklsnsn,rssvk u. sloksr « irksndsn

»

letrt Leuisl 35 Pfennig
vose 40 und 75 Pfennig

2u Kaden bei : Apotbolco,
t-vvosn- llrogorioOskar Lillor,
Loliwarrwalll - llrogorio ssritr
Loblumborgor , lüirintian
kurgksrä jr ., Lorvar Lur jr.
Ink . Lugon 8ooll, l . liVurstsr
kisokl. Lr. Lokksrd , Lgvn-
kausvn: Okr. LoMiarr Ksl-
iendaoks blaokk., silfrsd kliok-
Ivr. pfslrgrsfvn ^ oilor:
üpolkske Larl ksNiok und
« o Plakats sivktdar.

MlWW SWMntrm M « WW
I» ölüllWkl, miemiate n

statt.
Thema:

„Wie komme ich mit geringem Eigenkapitol trotz wirtschaft-
ltch schlechter Zeit zu einem Eigenheim und wie erhalte ich
eine unkündbare Tilgungshypothek zu jährlich etwa 1 ^/-°/»

Unkosten bezw . Zinsen ? "

2n dem Bortrag werden Modelle und Pläne von schlüssel¬
fertigen Ein - und Mehrfamilienhäusern zu Festpreisen gezeigt.

Hausbesitzer und Mieter , Kauf- und Baulustige sind freund¬
lichst eingeladen.
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